
Susanne Hagen verstorben

Plötz l ich  und  unerwartet  starb  am  9.  Februar  2023  die  Ste l lvertretende

Kreisvert reter in  der  Kreisgemeinschaft  Angerburg  und  Schri ft le i ter in  des

Angerburger Heimatbr iefes Susanne Hagen im Alter  von nur  59 Jahren. 

Susanne  Hagen  wurde  am  27.  Dezember  1963  in  Detmold  als  zweite  Tochter  der

Eheleute  Tronje  Hagen  und  Mathi lde,  geb.  Tracht  geboren.  S ie  entstammte
väter l icherse its  e iner  Sa lzburger  Famil ie,  die  ihren Ursprung  in Ar lhof  im Salzburger

Land  hat  und  nach  der  Ausweisung  einige  Gutsbesi tzer  in  Ostpreußen

hervorbrachte.  Ihr  Großvater  Benno  kaufte  im  Jahre  1912  das  Rittergut  Numeiten

im Landkre is  Angerburg mit e iner Größe von 575 ha. 

Im  Landkreis  Detmold  ver lebte  Susanne  Hagen  ihre  ersten  Jahre  auf  einem
landwir tschaft l ichen  Betr ieb,  den  ihr  Vater  Tronje  Hagen  gepachtet  hat te.  Als  die

Pacht  ausl ie f,  gelang  es  ihrem Vater  einen  Hof  im  Eydelstedt  im Landkreis  Diepholz

in  Niedersachsen  zu  erwerben.  Hier  war  schon  früh  ihre  Mitarbe it  gefragt;  in  der

Landwir tschaft ,  aber  auch  im Hausha lt  und  in  der  Pflege  von  Angehör igen.  Susanne

Hagen er lernte  später  se lbst  den Beruf  der  Landwirt in.  1987  wurde  ihr  e ine  Tochter

geboren.  1989  wurde  die  Landwir tschaft  verpachtet,  doch  auch  danach  b l ieb  ihr
wenig  Fre ize it .  Neben  der  K indererziehung  pflegte  sie  zuerst  ihren  Vater  bis  dieser

2013  starb  und  dann  ihre  Mutter  bis  d iese  2020  verstarb.  Auch  wurden  ihr  zwei

Enkelkinder  geschenkt ,  um die s ie  s ich stets l iebevol l  kümmerte.  

Dennoch  brachte  sich  Susanne  Hagen  gesel lschaft l ich  ein.  S ie  führte  vie le  Jahre  die

Jagdgenossenschaft  Eydelstedt  als  Jagdvorsteherin  und  übernahm  2001  den  Sitz
ihres  Vaters  im  Kreistag  der  Kreisgemeinschaft  Angerburg.  2003  erfolgte  d ie  Wahl

in  den Kreisausschuss  und  2006  übernahm sie  zusätzl ich  das  Amt  der  Schr if t le i ter in

des  Angerburger  Heimatbr iefes.  35  Heimatbriefe  gestal tete  s ie  eigenverantwort l ich

mit  Sorgfal t  und  großem Talent .  Berei ts  2010  wurde  ihr  E insatz  mit  der  Verle ihung

des  Si lbernen  Ehrenzeichens  der  Landsmannschaft  Ostpreußen  gewürdigt.  2011

wurde  ihr  das  Amt  einer  stel lvertretenden  Kre isvert reter in  übertragen,  welches  sie
b is  zum  Schluss  innehatte.  2014  nahm  sie  für  ihr  Wirken  am  Angerburger

Heimatbr ief  den  Angerburger  Kul turpre is  entgegen.  Darüber  h inaus  setzte  s ie  dem

Stammsitz  ihrer  Famil ie ,  dem Gut  Numeiten,  e in  Denkmal  mit  ihrem Buch  „Numeiter

Geschichten“.  

Am  9.  Februar  2023  verstarb  Susanne  Hagen  nach  langer  schwerer  Krankheit  im
Krankenhaus  in  Vechta.  Die  Beisetzung  fand am 20.  Februar  2023  auf  dem Friedhof

Barnstorf  statt .  Die  Pastor in  ste l l te  ihre  Predigt  unter  den Satz  „Denn unser  Wissen

ist  Stückwerk“  aus  dem  ersten  Korinther  Br ief  13,  Vers  9  und  sprach  damit  v ie len

der  Trauergäste  aus  dem  Herzen.  Bis  zuletzt  wussten  nur  wenige,  wie  schlecht  es

um  die  Gesundheit  von  Susanne  Hagen  wirkl ich  bestel l t  war.  Und  daher  kam  der

Abschied so überraschend.  

Die  Kreisgemeinschaft  Angerburg  und  der  Landkreis  Rotenburg  (Wümme)  danken

der  Verstorbenen  für  ihr  Bekenntnis  und  ihre  Treue  zur  Heimat  ihrer  Vorfahren

sowie  ihr  großes  Engagement  für  Angerburg  und  Ostpreußen.  Wir  werden  Susanne

Hagen  als  besonders  l iebenswürdigen  Menschen  in  Er innerung  behalten.  Unsere

Antei lnahme gi l t  ihrer  Fami l ie. 

Michael  Meyer


